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Herren 2. Kreisklasse Süd

TTC Sebbeterode-Winterscheid III : ESV Jahn 1871 Treysa IV 
Samstag, 27.01.2024, 19:00 Uhr

Heckel beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Süd traf der TTC Sebbeterode-Winterscheid III am Samstag, den
27. Januar im 10. Saisonspiel auf den ESV Jahn 1871 Treysa IV. Die Gäste entführten bei ihrem 6:1-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 7:19 zeigt, wie
klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigte an diesem Tag Alexander Heckel.

Los ging es mit den Doppeln. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Seibel / Klingelhöfer
und Wrede / Metz, bevor sich die Gastspieler mit 18:16, 6:11, 5:11, 12:10, 8:11 durchsetzten. Kurios
war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Seibel /
Klingelhöfer ging. Kaum Chancen hatten Gössel / Nebe beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Heckel /
Wagner. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Zwischenzeitlich konnte Luca
Seibel zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzte Spiel gegen Andreas Wagner aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:5, 9:11, 9:11. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Horst Klingelhöfer letztlich parat, um Alexander
Heckel final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 5:11, 11:13. Kurz später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an der Reihe. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Karl-Heinz Gössel die Partie gegen Horst Metz noch in vier Sätzen, also mit 3:
1 für sich entscheiden. Die siegbringende Taktik fehlte indessen nachfolgend Thorsten Nebe bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Paul Wrede ab dem Start. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTC Sebbeterode-Winterscheid III und des ESV Jahn 1871 Treysa IV. Luca
Seibel verpasste es dann mit einem 1:3 gegen Alexander Heckel, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Sebbeterode-Winterscheid III am 02.02.2024
gegen den TTC 1952 Todenhausen IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 06.02.2024
gegen den SV Blau-Rot 1911 Niedergrenzebach versuchen werden, einen erneuten Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Sebbeterode-Winterscheid III

Doppel: Seibel / Klingelhöfer 0:1, Gössel / Nebe 0:1 
Einzel: L. Seibel 0:2, H. Klingelhöfer 0:1, K. Gössel 1:0, T. Nebe 0:1 

 ESV Jahn 1871 Treysa IV
Doppel: Wrede / Metz 1:0, Heckel / Wagner 1:0 
Einzel: A. Heckel 2:0, A. Wagner 1:0, P. Wrede 1:0, H. Metz 0:1


